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Lokalblatt
für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung .
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Tagesgeschichte .
Karlsruhe , 8 Juni . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 39 enthält : I . Gesetz , den Betrieb

von Wirthschaften und den Kleinhandel mit geistigen Getränken

betreffend . II . Landesherrliche Verordnung : die Bestimmung des

EinführnngstageS für das Gesetz über den Betrieb von Wirth¬
schaften und den Kleinhandel mit geistigen Getränken betreffend .
I . Juli d . I . III . Verordnungen l ) des Ministeriums des In¬
nern : den Vollzug des Gesetzes über den Betrieb von Wirth¬
schaften und den Kleinhandel mit geistigen Getränken betreffend .
2) Des Handelsministeriums : Die Kinzig - Floßordnung betr .

Karlsruhe , >0 . Juni . Se . Königl . Hoheit der Groß «

Herzog haben allergnädigst geruht , dem Freiherrn Karl von Gay -

ling - Altheim und dem Freiherr » Franz von Falkenstein in Frei -

burg das Commandenrkreuz zweiter Klasse ; dem Stadtdirektor
Karl Haas , dem Geistlichen Rath Dr . Johann Alzog , dem

Professor Dr . Wilhelm Behaghel , dem Professor Dr . Heinrich
Fischer , dem Professor Dr . Alfred Hegar , dem Professor Dr .
Adolf Wagner , dem Gemeinderatb Kaufmann Heinrich Kuenzer
und dem Gemeinderath Georg Stolz , fämmtliche in Freiburg ,
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Sinsheim , 9 . Juni . Nach der Gemeindewahlorduung
werden bei allen Wahlen keine Wähler zur Abstimmung zuge¬
lassen , welche nicht in der Liste der Wahlberechtigten eingetragen
sind . Da es Vorkommen kann , daß die Aufführung eines Na¬
mens vergessen wird , empfiehlt es sich , daß in jedem Orte , in
welchem Wahlen vorgenommen werden , wenigstens einige Bür¬

ger die Listen während der Zeit der öffentlichen Auflage ein -

sehen .
Freiburg , 5 . Juni . Ueber den heutigen ersten Tag des

badischen Bundessängerfestes schreibt der ,-Oberrh . Kourier « :
Um halb 10 Uhr wurde den allerhöchsten Herrschaften von den
Bürgern und der Studentenschaft Freiburgs eine brillante Se¬
renade gebracht . Zwischen 10 und 11 Uhr fand der Empfang
der Sänger am Bahnhofe statt . In der Zeit von etwa einer
Stunde hatten uns auch die verschiedenen Extrazüge die Fest -

theilnehmer aus Nah und Fern zngeführt und es setzte sich der
stattliche Sängerzug mit der Bundesfahne an der Spitze und
unter den Klängen zweier Festmnsiken etwa gegen 12 Uhr in
Bewegung . Der mehr als 2000 Sänger zählende Festzng (64
Vereine ) zog unter den Klängen der hiesigen Regimentsmusik
in die ' einfach aber schön gezierte Sängerhalle ein , wo die hie -

sigen Vereine Liedertafel und Concordia den fremden Sängern
ihren " Willkommensgruß " (kompouirt von Jsenmann ) entgegen¬
sandte » . Hierauf hielt der Präsident des Festausschusses Pro¬
fessor Dr . Behaghel , eine kurze Ansprache als Festgruß an die
Sänger , worauf die Versammlung auseinander ging (etwa halb
2 Uhr ), um nach kurzer Rast und kurzem Mahle sich um 3 Uhr
wieder zum Wettsingen einzusinden . Gleich nach Ankunft Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin
( etwa halb 4 Uhr ) wurde dieses mit einer Ansprache des Bun¬
despräsidenten des badischen Sängerbundes eröffnet und vom
Liederkranz Lenzkirch eingeleitet . Die Halle war vollständig über¬
füllt , trotzdem daß die Sänger nur auf den für ihre Zahl viel

zu kleinen Raum der Tribüne beschränk ! waren und man kann
wohl mit Recht von der " Hitze des Wettkampfes « sprechen . Es
wurde auf allen Seiten recht wacker und muthig gekämpft , am
muthigsten aber dürften sich von den badischen Vereinen wohl
die von Pforzheim und Mannheim gehalten haben . Unter den
außerbadischen Vereinen sangen vor Allen die Straßburger
Lociete Llioruls und Union musioulo mit hinreißender Gewalt .

Das Wettsingen dauerte von halb 4 bis halb 7 Uhr , wo die

Menge den Kampfplatz verließ und sich in der Stadt verlor .
St . Blasien , 9 . Juni . Gestern Abend sind Ihre König¬

liche» Hoheiten der Großherzog und die Frau Großherzogin ,
von Lenzkirch kommend , unter festlichem Empfang hier eingetrof¬
fen . ES soll in der höchsten Absicht liegen , morgen die Reise
über Todtnau in' s Wiesenthal fortzusetzen . ( Karlsr . Z )

Berlin , 4 . Juni . Für die Uebungsfahrt , welche da »
unter dem Befehle des Prinzen Adalbert von Preußen stehende
Panzergeschwader im Laufe der Monate Juni , Juli und August
d . I . machen wird , sind jetzt die näheren Bestimmungen getroffen .
Nach denselben soll das Geschwader verschiedene europäische
Häfen ( Plymouth , Brest und Lissabon ) anlausen und seine Fahr¬
ten bis zu den Azoren ausdehnen .

Berlin , 5 . Juni . Wie der offiziöse Korrespondent der
» Köln . Ztg . « meldet , ist in gewöhnlich unterrichteten diplomati¬
schen Kreisen nichts bekannt von einer neueren französische » 'Note
in Nom , die den Rückzug der Truppen angedroht hätte für den
Fall , daß das Dogma der Unfehlbarkeit proklamirt würde .
Man hält nach der Lage der Angelegenheiten die Existenz einer

solchen Note für nicht wahrscheinlich .
Berlin , 6 . Juni . Wie neuerdings verlautet , wird der

König seine Kurreise nach Ems am 18 . Juni antreten . Der

Bundeskanzler Graf von Bismarck begibt sich in den nächsten
Tagen nach Varzin , um dort mehrere Monate zu verbleiben .

Berlin , 7 . Juni . Der " Staatsanzeiger » vom Heutigen
publizirt das Einführungsgesetz des Strafgesetzbuches für den
Norddeutschen Bund .

Berlin , 8 . Juni . Die " Provinzial Korrespondenz hebt
in einem Leitartikel über die Wahlen hervor , die Regierung
werde die durch die Verfassung ihr auferlegten Pflichten getreu
innehalteu . An den Wählern werde es sein , daß der künftige
Reichstag die verfassungsmäßig feststehende Organisation des
Bundesheeres als unerläßliche Grundlage seiner Beschlüsse fest-

halte , und daß nicht durch freventliche Bestrebungen und Par¬
teiwesen der Friede gestört werde .

Berlin , 8 Juni . Vorläufigen Bestimmungen gemäß wird
der König seine Reise nach Ems in der Zeit vom 18 . bis zum
20 . Juni antreten . In diesem Badeorte verbleibt Höchstderselbe
etwa 5 Wochen und kehrt dann gegen Ende Juli nach Berlin
zurück , um am 3 . Aug . hier an der Säkularseier des Geburts¬
tages weiland Königs Friedrich Wilhelm UI . Theil zu nehmen .

Bremen , 7 . Jnni . Gestern brach hier ein großer 'Brand
ans , worüber das » W . Tgbl . « in einem Extrablatt berichtet :
Am zweiten Pfingsttage ist unsere Stadt wieder durch ein Brand¬
unglück heimgesucht worden , das der Feuersbrunst , die vor nun¬
mehr fast zwei Jahren so großen Schaden anrichtete , an Aus¬
dehnung und Verheerung wenig uachstehen wird . In unglaub¬
lich kurzer Zeit sind 12 Packhänser und etwa 20 Wohnhäuser
völlig durch die Flammen zerstört , eine Anzahl anderer Gebäude
theils durch Feuer , theils durch Wasser mehr oder minder be¬
schädigt , und wenn die muthmaßlichcn Schätzungen des Werthes
des vernichteten Eigenthums augenblicklich noch weit auseinander
gehen , so muß man leider befürchten , daß derselbe , auf eine
Million Thaler taxirt , nicht zu hock gegriffen ist . Das Feuer
kam auf dem Dach in einem Holzlager zum Ausbruch , wo
angeblich Kinder mit Streichhölzchen gespielt haben sollen . Ge¬
gen 7 Uhr konnte man hoffen , daß das Feuer auf das von ihm
bereits ergriffene Terrain beschränkt bleiben dürfe .

Bern , 8 . Jnni . Nathan ist mit 28 Mann in Bicoso -
prano (Graubündten ) eingetrofsen und zum Transport nach
Chur abgefaßt worden .



Der russische « Golos « fällt folgendes Urtheil über Oester¬
reich : « Es gibt kein Deutsch - Oesterreich mehr , sondern nur
noch cisleithanische Provinzen , deren Schicksal unschwer voraus «
zufeyen ist . Der Fall des Ministeriums Giskra ist als Anfang
vom Ende zu betrachten . Die Deutschen werden aufhören , die
erste Rolle zu spielen , und da sie es verschmähen , Gleiche unter
Gleichen zu sein , weil sie sich den Slawen überlegen fühlen , so
werden sie Oesterreich zum deutschen Baterlande hinziehen , um
für dasselbe wenigstens die deutschen Provinzen zu retten . Das
Blatt betrachtet als geheimes Ziel des gegenwärtig am österrei¬
chischen Staatsruder befindlichen Ausgleichsministeriums die Ver¬
wirklichung der von der polnischen und magyarischen Aristokra¬
tie langst ersehnten Triasidee , nach welcher der deutschen , magyari¬
schen und polnischen Nationalität gleiche politische Rechte einge -
räumt , die übrigen » ichthistorischen Völkerstämme aber diesen
drei herrschenden Nationalitäten untergeordnet werden sollen .
Das Organ erblickt aber in der deutsch magyarisch - polnischen
Trias große Gefahren für die Slawen , die seiner Meinung nach
von den Polen mit demselben Eifer polonisirt werden würden ,
wie sie bisher von den Deutschen germanisirt worden seien,
und hält es daher für das beste, daß das Schicksal , dem Oester¬
reich früher oder später entgegengehe , sich schon jetzt erfülle und
die Deutschen an Deutschland , die Polen und Slawen aber an
Rußland gelangen möchten ; Rußland werde den Polen wie den
Slawen gleichen Schutz angedeihen lassen und nicht dulden , daß
die letzteren durch die ersteren benachtheiligt würden . «

Florenz , 8 . Juni . In der heutigenSenalsitzung erklärte
der Minister des Auswärtigen , die Politik Italiens gegenüber
dem Konzil sei Achtung der Freiheit der Kirche vorbehaltlich
der Rechte des Staats . Betreffs der französischen Okkupation
des Kirchenstaates erhielt die italienische Regierung von Frank¬
reich keinerlei Mittheilung ; der Minister glaubt daher , die fran¬
zösische Politik habe sich in Nichts geändert , Italien habe keine
neue Mittheilung provozirt , weil eine Politik des Zuwartens
und der Reserve durch die Umstände geboten schien .

Rom , 2 . Juni . Am Schluffe der am 31 Mai gehalte¬
nen ~62 . Generalkongregation des Konzils wurde der Versamm¬
lung der Tod des Erzbischofs von New -Orleans , Msgr . Odin ,
gemeldet . Er ist der 16 . der seit der Eröffnung des Konzils
gestorbenen Prälaten .

Rom , 3 . Juni . Die Opposition ist nun so weit zur Er -
kenntniß ihrer Lage gediehen , daß sie sich selber kein Hehl dar¬
aus macht , daß Rom gegenüber ihre Sache verloren ist . Zwei
verbürgte Aeußerungen wurden mir überbracht , die eine aus dem
Munde eine französischen , die andere aus dem eines deutschen
Bischofs , von denen der erste , sich mit einem hohen Beamten
des hiesigen Kriegsministeriums über die augenblickliche Lage der
Dinge unterhaltend , seine Besorgnisse in Betreff der Folgen der
Jnfallibllitätserklärung ausgedrückt und die Frage gestellt hatte ,
wie lange wohl die päpstliche Armee einer Invasion wie der von
1867 Widerstand zu leisten im Stande sein würde . « Ich denke
zwei Wochen « , erwiedeite der Gefragte , und als er den Aus¬
druck schmerzlicher Besorgniß in der Miene des Bischofs sah ,
beeilte er sich, die Hoffnung auszndrücken , daß die Kurie doch
nock auf das Dogma von der Unfehlbarkeit verzichten würde .
„ Glauben Sie es nicht ! « versetzte der Bischof . « Sie wollen
nicht hören . Es ist mit diesen Leuten nichts zu machen ! « Und
der so sprach , war gerade Derjenige , welcher als der feurigste
Vertheidiger der weltlichen Herrschaft und der Hort der franzö¬
sischen Opposition bekannt ist . Im gleichen Sinne und in höchst
niedergeschlagener Simmung sprach sich dieser Tage Bischof
Haynald aus . Die Diskussion hat übrigens insofern einen leb¬
hafteren Charakter angenommen , als es nunmehr kein seltener
Fall ist , daß die Redner in direkt polemisirender Weise auf ein¬
ander Bezug nehmen . So hatte der Patriarch von Jerusalem
in einer Rede , von der man wissen will , daß sie von fremder
Hand versaßt gewesen sei , das Andenken Bossuet ' s angegriffen .
Dies veranlaßte Bischof Stroßmayer , in seiner gestrigen Rede
den glänzenden Vertheidiger der katholischen Lehre in Schutz zu
nehmen . Er bemerkte , wie wenig angemessen es sei, die rühm¬
lichsten Erinnerungen und Namen der Vergangenheit der Kirche
in den Staub zu ziehen , und daß ein Mann , der so viele An¬
dersgläubige bekehrt , Anspruch auf den Dank auch der spätern
Jahrhunderte habe . Die Rede des Bischofs von Bosnien und
Cyrmien . zeichnete sich durch eine Fülle von Citaten aus und
machte , frisch von der Brust gesprochen , wie sie war , Eindruck .
Der Bischof Dreux - Breze ergriff in der nämlichen Sitzung das
Wort zu Gunsten der persönlichen Jnfallibilität des Papstes .

Am dichtesten scheint übrigens die Phalanx der österreichisch -
ungarischen Kirchenfürsten gegen die Unfehlbarkeit zu stehen .
Einer von ihnen , Papp - Szilagyi , hatte in einem sehr farblosen
Vortrage , der weder Fisch noch Fleisch war , sich weder für noch
gegen das Dogma ausgesprochen , sondern zur Mäßigung und
Versöhnung ermahnt , ein Standpunkt , dessen Unhaltbarkeit ihm
darauf vom Bischof von Waitzen , Msgr . Peitber , mit kräftigen
Worte » dargcthan wurde . Ein recht energischer Ausdruck eines
amerikanischen Bischofs verdient nicht übergangen zu werden .
« Ich bin ein Republikaner ! « rief er den Konzilsvätern zu, « und
verwerfe den Absolutismus im Staat und in der Kirche . Meiner
Ansicht nach ist der König für das Land da, nicht das Land für
den König . Und so denke ich auch, daß der Papst für die Kirche ,
nicht die Kirche für den Papst eingerichtet ist . « (Köln . Ztg .)

Rom , 4 . Juni . Da die allgemeine Berathung über die
Jnfallibilität geschloffen ist, so hat die Minorität alle Hoffnung
aufgegeben . (Köln . Ztg .)

Paris , 6 . Juni . Der Kaiser , welcher trotz des Verbots
der Aerzte vorgestern zu Pferde gestiegen , um die übliche Ka¬
vallerie - Revue im Boulogner Gehölz abznhalten , hat sich einen
schmerzhaften Rückfall seines alten Leidens zngezogen . Eine un¬
mittelbare Gefahr für den Souverän ist zwar nicht vorhanden ,aber dieser Zufall stimmt ihn merklich herab .

Der Kaiser Napoleon und Marschall Leboenf haben den
Plan einer abermaligen Reorganisation des Heeres vollendet ,und eS wird derselbe , bei Gelegenheit des Krtegsbudgets , mit
Dringlichkeit an die Kammer gelangen . Der „ Constitutionnel "
gibt schon zum zweiten Mal militärische Andeutungen aus dem
Cabinet des Kaisers . Die Soldaten und Unteroffiziere beflei¬
ßigen sich keiner überschwänglichen Zufriedenheit . Der Tages¬
lohn soll unl 10 Centimes für die Unteroffiziere , um 5 Cerr-
times für die Mannschaft erhöht werden und zwar unverzüglich .
Der Budgetausschuß wird die dazu erforderlichen 5 Mill . Fr .
an den Luxusausgaben der Generalstäbe zu ersparen haben .
Nach dem erivähnten Plan können die Luxusausgaben des Hee¬
res um etwa 30 Mill . Frcs . vermindert werden , und diese
Summe wäre darauf zu verwenden , jederzeit mindestens 400,000
Mann wirklich unter den Fahnen zu haben , während gegenwär¬
tig derEffectivstand häufig beträchtlich darunter ist . Auch will
man mü jenen 30 Mill . Fr . die neue Reorganisation , ohne das
Kriegsbudget zu erhöhen , durchführen . Die Niel 'sche Organi¬
sation von 1868 gehört bereits dem veralteten Zopfwesen an ,
das aus dem Heere und den militärischen Landeseinrichtungen
entfernt werden soll . Die Militäreinrichtungen sollen mit dem
allgemeinen Stimmrecht in Einklang gebracht werden .

Spanien , lieber die von spanischen Banditen gefangenen
Engländer liegen auS Madrid verschiedene , einigermaßen wider¬
sprechende Telegramme vor . Wahrend vom 4 . datirt die Nach¬
richt einlief , daß Hr . Bonell sowohl wie sein Neffe von den
Räubern freigelassen worden und in Gibraltar eiugetroffen sei,
meldet eine mehrere Stunden später abgesaudte Depesche : die
Rückkehr der Gefangenen bestätige sich und sie seien mit dem
Präfekten von Cadiz in Gibraltar angekommen . Diesen An -
gaben gegenüber telegraphirt nun der Korrespondent der « Times «
in Madrid am 5 : Hr . Bonell , der ältere , sei Tags zuvor in
Gibraltar erschienen , um das Lösegeld für sich und seinen Neffen
zu holen . Mit diesem Lösegeld sei er darauf nach Cadiz zurück¬
gekehrt und die Freilassung der beiden Herren sei nunmehr als
gesichert zu betrachten .

Lissabon , 6 . Juni . Der « Diario Official « bringt ein
Rundschreiben des Herzogs von Saldanha an daS portugiesische
diplomatische Korps , worin er die Lage des Köuigsreichs erör¬
tert und sagt , er werde wichtige politische Reformen anbahnen .
Er will konstituirende Kortes zusammenberufen und beabsichtigt ,
die Stärke der Armee auf 30,000 Mann zu bringen . Er will
den italienischen Gesandten nicht empfangen ; er hat ihn nicht
zu dem Empfang im Staatsministerium eiugeladen und erklärt ,
er werde direkt mit Florenz unterhandeln . Man kennt die Ur¬
sache dieser Handlungsweise noch nicht . — In ganz Portugal
vollkommene Ruhe .

London , 8 . Juni . Man versichert , Oesterreich habe die
Ausgleichsverhandlungen mit seinen englischen Gläubigern abge¬
brochen , angeblich wegen der Feindseligkeit des hiesigen Börsen -
Komitee ' s .

Koustantinopel , 6 . Juni . Die Stadt hat ein düsteres
Aussehen . Die Börse und fast alle Gewölbe sind geschlossen.
Der französische Botschafter hat alle Franzosen , welche durch die



Feuersbrunst beschädigt sind , eingeladen, in seinem Hotel Unter¬
stützungen entgegen zu nehmen.

Konstantinopel , 6 . Juni. Nach »La Turquie» dürfte
Kaiser Alexander, der im Sommer in Bessarabien erwartet wird,
Konstantinopel besuchen .

Newhork , 6 . Juni. Eine Freibeuterbande landete in
Cuba ; die spanischen Truppen aber griffen sie an , tödteten ihrer
zwölf und zersprengten die übrigen . Der Anführer Cisnero
kehrte mit dem Dampfer hierher zurück .

Toronto , 6. Juni . Nach hier eingetroffenen Berichten
parssirten Freitags Nachts 100 bewaffnete Fenier auf einem
Chicago -Dampfer die Stadt Upton . Canadische und norda¬
merikanische Truppen rückten zu beiden Seiten des Maurice-
Canals nach den bedrohten Punkten ab . Die Fenier gaben, nach¬
dem sie die Truppen wahrgenommen , den beabsichtigtenAngriff
aus und marschirten nach Duluth (?).

Verschiedenes .
— Karlsruhe 4. Juni . (Oesterreichische Sechser.) Als vor

einigen Monaten, zufolge einer Mittheilung aus Frankfurt am
Main , die Mannheimer Handelskammer an jene in Karls¬
ruhe die Anfrage stellte, ob nichteine gemeinsame Erklärungda¬
hin erwünscht wäre, die durch die Kursverhältnisse und die
Schwierigkeit der Einlieferung größerer Beträge nach Oesterreich
auf 5 v2 kr. bereits herabgesetzten österreich. 6kr .-Stücke nur
für 5 % kr . im Verkehr anzunehmen : so schlossen sich auch hiereine Anzahl Firnien dieser Erklärung in öffentlichen Blättern
an . Es Hütte sicher nur kurze Zeit bedurft , diese nun einmal
von der österreichischen Regierung auf eine bestimmte Frist zur
Einlösung verurtheilte Münze aus dem Lande zu schaffen , und
mancher unangenehme Vorfall zwischen Käufer und Verkäuferbei Zurückweisung derselben wäre dem Publikum erspart wor¬
den, wenn nicht Einzelne einen Geschäftsvortheil darin erblickend ,mit großer Bereitwilligkeit sich herbeigelassen hätten, diese ein¬
mal rechtlich entwerthete Münze nach wie vor für voll anzuneh -
nehmen . Dadurch entstand Lauheit in der . Sache, und deralte Schlendrian, die gutmüthige Aeußerung: „ach hätte ichnur viel davon, die nimmt man ja wieder überall", hat dem
Umlauf dieser Münze wieder auf die Beine geholfen, während
nach Frankfurter Miltheilungen verschiedene Bankhäuser bemühtwaren, gegen geringe Vergütung bedeutende Sunimen zu sam¬meln und nach Oesterreich zurückzubefördern, so daß man all-
geinein hoffen durfte, noch vor der Einlösungsfrist von derent-
wertheten Münze Befreit zu werden ; dem ist aber nicht so, we¬
nigstens in unserer Gegend nicht und man möchte fast der An¬
sicht beipflichten, daß sich Leute ein Geschäft daraus machen,die mit 5 % kr . eingewechselten Stücke nach jenen Gegendenwieder einzuführen , wo man so gutmüthig ist, dieselbe nochfür voll anzunehmen . Einzelne hiesige Geschäftshäuser , welche
Beziehungen mit Wien haben, ließen kleinere Summen in die¬
sen Sechsern als Zahlung dahin gelangen , hatten aber dabei
natürlich einen Verlust von 3 fl . aus 100 fl. außer dem Porto
zu tragen, da bekanntlich die Einlösungskaffe mit Papiergeldbezahlt , wovon der Gulden in Süddeutschland je nach dem Ta¬
geskurse einen Werth von 47 bis 58 kr . hat . Es ist aber fest¬gestellt, daß diese Münzforte nur einen Metallwerth von 4 %kr. besitzt und wir demnach die schöne Aussicht ha¬ben , nach Ablauf der Einlösungsfrist an jedem Stücklv 2 kr. zu verlieren . Verliert auch der Einzelne nur wenigeKreuzer , so dürfte zusammengerechnet, doch eine bedeutende Summe
herauskommen , welche dem ganzen Lande als Verlust erwächst ,und es wäre doch besser gethan , bei Annahme dieser 6kr.-Stücke für voll im Verkehr entschieden entgegenzutreten undlieber jetzt einen halben Kreuzer zu verlieren , als später das
Dreifache . Möge diese Darstellung bei dem Handels- und Ge¬
werbestande , sowie den: Publikum, als begründet , geeigneteWürdigung finden und die hiesigen Bankhäuser veranlassen , sichim allgemeinen Interesse dieser Sache mehr als bisher gesche¬hen, anzunehmen . (B . L.)

? Vom Neckar. Die neueste Statistik über die deutsche
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger weist für 1869 : 20,048
ordentliche Mitglieder nach . Nach dem am 21 . Mai abgeschlos¬
senen Revisionsberichte betrugen die Einnahmen auf das Jahr1869/70 : 45,727 Thlr . Die Kosten für Vorstand und Ver¬
waltung betrugen 7343 Thlr. , die Ausgaben für Rettungsan¬
stalten 15,197 Thlr . Der Reservefond beträgt 22,954 Thlr.

— Baden - Baden . Für das 5. hier gefeierte ober¬
rheinische Turnfest haben die Kosten 1500 fl . betragen , welche
durch verschiedene Einnahmen bei dem Feste bis auf 100 fl.
gedeckt sind . Den erwähnten Rest deckte die Kasse des hiesigenTurnvereines. Bon Herrn Wild ist dem Vereine eine von ihm
gefertigte Büste Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs verehrtund die Stadtgemeinde trug 250 fl . an den Kosten des Festes bei.— M ü uchen , 7 . Juni. Pater Hötzl hat , nachdem erzwarkeinen Widerruf , wohl aber eine Erklärung zur Zufriedenheit
seines OrdeuSgencrals unterschrieben hat, Rom bereits verlassenund wird in einigen Tagen hier eintreffen .— Biebrich , 1 . Juni . Das Famielien-Silbergeräthedes Herzog !, nassauischen Fürstenhauses, welches im Jahre 1866
zur Sicherung nach Oesterreich verbracht worden war, ist gesternAbend unter Führung eines österreichischen Kondukteurs hierwieder angekommen. Dasselbe wog ca. 70 Ztnr. (Rhein . K .)— Grünberg , 1 . Juni . Die Nacht vom 28./20 . Mai
war für Grünberg eine sehr unheilvolle . Es sind nämlichin derselben sämmtliche Weinstöcke Grünberg und der Umgegendtotal erfroren.

— Sechserlei leichter Nebenerwerb wird eben so neu wie
praktisch nachgewiesen. Weitere Auskunft zunächst kostenfrei
auf frankirte Anfragen unter A . F . Stuttgart poste rest. In
Folge dieser jetzt in den verschiedensten Zeitungen abgedrucktenAnnonce sind verschiedene nach Stuttgart gerichtete Anfragen
hinsichtlich dieses verlockenden Nebenerwerbes abgegangen . Die
Antwort auf diese Anfragen, die zunächst allerdings kostenfrei
ist, lautet etwa : „Sende einen Thaler und wir theilen das
Geheimniß der Neben - Gewerbe mit.

" — Nachdem diese kleine
Formalität erledigt , d . h . der gewünschte Thaler abgesendet
ist, erhält mein ein lithographirtes Schreiben , in welchen ! folgende
ebenso neue als praktische Nebengewerbe in Vorschlag gebrachtwerden : 1) Kaninchenzucht, 2) die Zucht von einheimischen und
fremden Hühnern, 3) die Bienenzucht, 4) die Seidenzucht ,5) die Zucht der Kanarienvögel und 6) die Anfertigung kou-
ranter Verbrauchs-Artikel, als da sind : Essig, Fleckeninittel,
Hefe, Mostrich, Räuchermiltel , Dinte und Schuhwichse.

Aus der „Coburger Zeitung " 1870, Nr . 91 :'
„Hätten wir Alle einen Glauben,
„ Gott und Gerechtigkeit vor Augen ,
„Ein Gewicht, Maaß , Münz und Geld,
„Dann stünde es besser in der Welt."

Landgraf Philipp von Heffen, ff 1567.
Bekanntlich tritt mit dem Beginne des Jahres 1872 die

neue Maaß und Gewichtsordnung vom 17 . August 1868 für
den ganzen norddeutschen Bund in Kraft. Da diese Zeit nicht
mehr fern und die Anwendung der neuen Maaße und Gewichte
auch schon in den Jahren 1870 bis 1872 gestattet ist, ist
es für Jedermann eine unabweisbare Nothwendigkeit ,
sich möglichst bald mit dem Meter und den von ihm abgelei¬teten Flächen- , Körper- und Hohlmaaßen bekannt zu machen.Wir empfehlen zu diesem Zwecke nicht eine der in letzter Zeit
so häufig erschienen Reduktionstabellcn , sondern eine jüngstaus der Buchhandlungvon Moritz Schauenburg hervorgegangeneWandtabelle , die den Titel „Metrisches Maaß und
Gewicht" trägt und in der Buchdruckerei von G . Becker in
Sinsheim um den niedrigen Preis von 9 Kreuzer zu haben ist .
Für den Werth und das Bedürfniß der Tabelle spricht der Um¬
stand schon , daß 14 Tage nach dem Erscheinen bereits eine
zweite Auflage nothwendig wurde. Die Tabelle enthält in
übersichtlicher Darstellung das metrische Maaß nach seiner Ein-
theilung und Versielfachung und seine Verwendung zum Ausmes¬
sen der Flächen -, Körper- und Hohlräume und außerdem das
Gewicht. Der große Vorzug der Tabelle liegt darin, daß siein naturgetreuer Abbildung die Originalgröße der in Zukunft
zu gebrauchenden Maaße darstellt . Während in den Reduk-
tionstabellcn es die tobte Zahl blos ist, die uns einen Begriffdes neuen Maaßes verschaffen soll , ist es hier das lebendigeBild, das zu uns spricht. Wir empfehlen Jedem , .der . sich ei¬
nen gründlichen Einblick in die neuen Verhältnisse verschaffenwill, sich diese Tabelle anzuschaffen und uachdein sie vom Buch¬binder auf Pappe aufgezogen worden ist, über dem Schreib¬
tisch oder im Verkaufslokal u . s. w . aufzuhängen , so daß er
sie iininer vor Augen hat.
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Güter Versteigerung .
Mittwoch den 22. Juni d . I .,

Abends 8 Uhr ,
werden im Nathhause dahier folgende Gü¬
ter auf hies . Gemarkung zu Eigenthum ver¬
steigert :

1 . aus dem Nachlasse des ver¬
storbenen Heinrich Lepp von hier
17 Parzellen im Gcsammttaxe zu 1355 fl .

2. aus dem des verslorbeen
Friedrich Lepp von hier 8 Parzel¬
len mit der Gesammttaxe von 325 fl .

3 . aus dem des verstorbenen
Jakob Lepp und dem Erbtheil des
Philipp Lepp 2 Parzellen in Taxe
zu 170 fl .

Neckarbischofsheim, den 4 . Juni 1870.
Gürgermeisteramt .

N e u w i r t h.
Graulich , Rathschr .

Neide » stein und Zuzenhausen .
Htugrasversteigerungen .
[427 ] Der diesjährige Heugraserwachs

von 38 Morgen Wiesen in der Gemarkung
Neidenstein wird am Montag den 13 d.
Mts ., Morgens 9 Uhr , auf den Wiesen
und
von 20 Morgen Wiesen in der Gemarkung
Zuzenhansen an demselben Tage Mittags
1 Uhr auf dem Rathause zu Zuzenhausen
lcosweise versteigert.

Eichtersheim , den 8 . Jnni 1870.
Freihl . von Benningen 'sches Rentamt.

Fleisch mann .

v Ct
wird am Montag den 13 . Juni, vormittag
I I Uhr , im Faselhofe zu Sinsheim vei
steigert. [ 431 ]

Bönnigheim ,
Station Kirchheim
a . Neckar .

Unterzeichneter
hat folgende Weine
zu verkaufen :

170 Eimer 1867er - von fl. 30 bis fl .
33 . — der Eimer.

180 Eimer 1869er von fl . 40 bis fl.
50 . — der Eimer .

Außerdem ein großes Quantum von den
Jahren 1865 und 1868 zu fl . 50 bis
fl . 150 — der Eimer .

[423 ] L . Meurer .

ipm

Gefrornes (Eis)
wird bei heißer Witterung jeden Sonntag
in Portionen verabreicht , deßgleichen wer-
dan Bestellungen sowohl für hier als nach
außen jederzeit entgegengenommen und pünkt-
lichst ansgeführt .

[430 ] G . Kelber , Konditor .

[ 796] Schicächlingen, Patienten und
Reconvalescenten sind die Dampf- Cho-
coiaden von Franz Stollw er ck und
Söhne in Köln a . Rh . bestens zu
empfehlen.

Es halten davon Lager in Sinsheim
E . J . Stutzmann , in Rappenau Ford .
Niebergall und Apoth . II. L. Nie¬
derheiser , in Wiesloch P. J . W ip fl e r .

[428] Im Hinblick auf die herannahende Wahl eines Bürgermeisters hat eine[428] Im Hinblick auf die herannahende Wahl eines Bürgermeisters hat eine
Anzahl der hiesigen Bürgerschaft sich dahin geeinigt, Herrn Gemeinderath Ed . Speiser
in Vorschlag zu bringen und zu wählen . Indem sie dieses zur Kenntniß ihrer übrigen
Mitbürger bringen , glauben sie Herrn Speiser zur Wahl des Bürgermeisters um so
mehr empfehlen zu können , als derselbe schon als langjähriges Mitglied des Gemeinde¬
raths einen tiefen Einblick in die Gemeindeverwaltung hat und die Interessen unserer
Stadt nach allen Seiten hin zu wahren suchte .

Eine Anzahl Bürger .

Oie beliebten Karlsruher

Fahrpläne in Taschenformat
der Großh. Badischen Eisenbahnen , sowie der anschließenden Bahnen Süd West- Deutsch¬
lands, Frankreichs und der Schweiz , mit den Post - und Dampfboot-Berbindnngen und
einem Eisenbahn - Uebersichtskärtchen für den Sommerdienst 1870, sowie Fahrplänchen
für die BahnstreckeHeidelberg Jaxstfelv sind zu habe» in der Buchdrnckerei von G . Becker
(vormals D . Pfisterer ) in Sinsheim.

International -Lehrinstitut .
[263] Die Anstalt umfasst : 1 . Handelsschule (deutsch , französisch

englisch, Buchhaltung etc.] ; 2 . Vorbereitungs -Anstalt zum Examen für
den einjährigen Militärdienst , (von 75 Candidaten sind 60 bestanden)
Porteepeefähnriche . Polytechnikum . Post : 3) Pensionat
mit strenger Disciplin : 10 Professoren ( 5 deutsche und 5 fremde) wohnen in der
Anstalt. — Näheres bei der Direktion in Bruchsal . — Lehrplan fco.

Drefch Mafch inen.
Hand-Dresch Maschiuen für 2 Personen, neueste Constrnktion , ganz

von Eisen , gehen bedeutend leichter , dreschen viel mehr als die früheren und sind viel
dauerhafter. Preise bedeutend herabgesetzt .

Göpel Dresich Maschinen für ein Pferd mit allen Zubehören , unter
Garantie, von fl . 220. — oder Thlr . 126 . an und darüber.

Göpel Drosch Maschinen für zwei Pferde oder Ochsen , mit oder ohne
Strohschüttler, unter Garantie fl . 230. — oder Thtr . 132 . an und darüber.

Für Hand -Dresch -Maschinen , welche schon im Betrieb sind , können Göpel
auf schriftliche Bestellung nachgeliesert werden , ohne daß die Dreschmaschine verändert
zu werden braucht.

Schriftliche Anfragen werden stets sofort beantwortet.
Lieferung geschieht franco bei Daarzahlung. Garantie und Probezeit .
Mau wende sich an das

Maschittengeschäst von Moritz Weil jun .
in Frankfurt am Main . [416]

fein in Geschmack,

Weinessig, .,b
in vorzüglichenQualitäten und zu niederen
Preisen bei

[429 ] Ernst Jac . Stutz mann .

Unter Garantie :
Lylindre- & Ancre-Uhren von 10 fl.
an , Votdwaareu 14 K . ccntrollirt
äußerst billig auf terminweise Zahlung bei

August Schilling ,
[421 ] Uhrmacher in Sinsheim.

ensen von 27 kr . an bis fl . l . 24
kr . per Siück in vorzüglichen Qua¬
litäten . Sicheln von 12 kr . bis
20 kr . Wetzsteine 4 , 8, 10, 12

kr . bei
[426 ]_ Carl - F ischer.

Sonne » - Regenschirme
in Seide , Alpacca und Eannella empfiehlt

[316 ] Theodor Hoffmann.

Rouleaus .
[373 ] Bei Gustav Münzesheimer

sind von Bouleaux, in amerikanischem Styl,
in Oelfarben , auf bestem Stoff und von
Hand gemalt , stets Muster vorräthig und
nimmt derselbe Bestellungen entgegen. Der
Preis ist von 1 fl . 45 kr . an bis fl . 10 .

Notiz - und Geschäfts-
Bücher

in allen Sorten sind zu haben in der Buch¬
druckerei von G . Becker in Sinsheim.

frankfurter Laurse .
Prenß . Easscn- Sch . 1 . 45 -45 '/ »
Pr . Friedrichsdor 9 . 57 '/ -5» '/ ,
Pistolen 9. 45 -47

„ Doppelte 9 . 46- 48
Holl. 10fl . - Stücke 9 . 54 -56
Dukaten 5 . 36 -38
20 -Frank - Stückc 9 . 28 '/ -29 '/
Engl . Souverains 11 . 55 59
Russische Imperialen9 . 46 -48
Dollars in Gold 2 . 28-29

Redigirl , Druck und Verlag von G . Becker (vormals D . Pfisterer) in Sinsbeim. ^
AM - Hierzu Unterhaltungsblatt Nr . 24.
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